deſſen Vorſitzender der Prinz von ae iſt. 


Viktoria aus, währ 
auf das Wohl des 


N 184. Freitag, den 9. Auguſt 
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T örſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Gollu b: Stadtkämmerer Auſten. 


Nachmittags erfolgt die Rückkehr nach Osborne, dem Thiergarten⸗Bahnhof erfolgenden Ankunft 

der Kaiſer in England. Abends Andet bei der Königin Viktoria ein] werden die Truppen des Gardekorps, mit Aus- 

Der Kaiſer begab fih am Dienſtag Vor⸗ Banket ſtatt. Wie verlautet, hat der Kaifer | nahme der Artillerie⸗Schießſchule und des 
mittag mit dem Prinzen von Wales an Bord ſeinen Beſuch um einen Tag verlängert und 4. Garde⸗Grenadierregiments Spalier bilden. 
der „Osborne“ nach der Sandown Bai, um wird die Rückreiſe erſt am Freitag früh an⸗] Auf dem Bahnhof Thiergarten ſteht die Leib⸗ 
daſelbſt auf der königlichen Pacht „Viktoria treten. f kompagnie des 1. Garderegiments z. F., vor 
und Albert“ der Abfahrt der engliſchen Flotte Vor der Abreiſe nach Alderſhot hatte der] dem königlichen Schloß eine Kompagnie des 
zu den großen Manövern und gleichzeitig der] Kaiſer ſich an Bord der Yacht „Osborne“ ber | Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, 
alljährlich ſtattfindenden Wettfahrt des großen] geben und dem Prinzen und der Prinzeffin | mit Fahne und Regimentsmuſik als Ehrenwache. 
Dachtgeſchwaders beizuwohnen. Die engliſchen] von Wales einen Beſuch abgeſtattet. Der | Vor dem Wagen der Majeftäten reitet die Leib⸗ 
Kriegsschiffe ſalutirten bei dem Vorüberfahren] Prinz von Wales iſt durch ein leichtes Un: | Eskadron des Regiments der Gardes du Corps, 
den Kaiſer. Das Geſchwader, welches nach] wohlſein verhindert, der Truppenſchau in Alder⸗ hinter demjenigen des Erzherzogs Franz 
dem Manbverplan England angreifen ſollte, ſhot beizuwohnen. Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte eine Eskadron 
ſchlug einen weſtlichen Kurs nach Irland ein; Die Torpedobootsflottille iſt am Dienſtag] des Garde⸗Küraſſierregiments. Im Luſtgarten 
die übrigen Schiffe begaben ſich nach ihren Abend von Wilhelmshaven nach England abge⸗] wird die Leibbatterie des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
verſchiedenen Stellungen an der englischen Küſte.] dampft. regiments aufgeſtellt, welche beim Einfahren 
Um 11 Uhr fand bei angehendem Sturme eine Der Prinz von Wales wird nach der] der Majeſtäten in das Brandenburger Thor 
Kolliſton zwiſchen „Invincible“ und „Black „Kreuzztg.“ im September den Kaiſer Wilhelm] mit dem Salutſchießen beginnt. Es werden 
Prince“ ſtatt, — Schlachtſchiffen bezw. zweiter | zur Jagd beſuchen. 5 i 101 Schüſſe abgegeben. Abends 8 ½ Uhr 
und dritter Klaſſe mit 6000 und 9000 Tonnen Lord Salisbury's Leiborgan, die „Morning findet ein großer Zapfenſtreich vor dem könig⸗ 
Gehalt. Obgleich „Invincible“ auf dem oberen] Poſt“, meint, die Flottenrevue ſei keine bez lichen Schloſſe, Luſtgartenſeite, ftatt, ausgeführt 


ur 


— 


währen Prinz von Wale 
trank. Nach dem 
Banket begab ſich der Kaiſer an Bord der 
„Hohenzollern“, um dort die Nacht zu verbleiben. 

Am Dienſtag früh empfing der Kaiſer die 
Deputation der Bürgerſchaft von Cowes, welche 
eine Begrüßungs « Adreſſe überreichte. Die 
Königin Viktoria empfing am Dienſtag in 
Osborne die Deputation des preußiſchen erſten 
Garde: Dragoner = Regiments. Die Königin 
äußerte ſich ſehr erfreut über die ihr von der 
Deputation dargebrachten Glückwünſche. 

Am Mittwoch früh ging die Yacht „Hohen 
zollern“ nach Portsmouth ab, von wo ſich der 
Kaiſer per Bahn nach Alderſhot begab, um der 
dort ſtattfindenden Truppenſchau beizuwohnen. 


Verdeck erheblichen Schaden erlitten, ſetzte er deutungsloſe Formalität, ſondern das unmittel- von ſämmtlichen Muſikkorps des Gardekorps, 
die Reiſe fort. „Black Prince“ wurde ſchwerer bare Ergebniß einer entente cordiale zwiſchen] mit Ausnahme desjenigen des 4. Garde⸗ 
beſchädigt, verlor einen Maſt und mußte in | England und Deutſchland und ein nothwendiger Grenadierregiments Königin. Vom Huſaren⸗ 
Spithead verbleiben. Auf der Rückfahrt von] Proteſt gegen die Anſicht, daß Großbritannien | regiment Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, 
dort wurde in der Osborne⸗Bai die „Irene“ von feiner überlieferten Stellung unter den] König von Ungarn (Schleswig⸗Holſteiniſches) 
beſucht und eine Rundfahrt um das deutſche | europäiſchen Nationen abgedankt habe. Nr. 16, treffen ſechs Unteroffiziere ein, welche 
Geſchwader gemacht. Abends erſchien der den Dienſt als Ehrenpoſten bei der Anweſen⸗ 
Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich bei dem deutſches Reich. heit des Kaiſers von Oeſterreich vor deſſen Ge⸗ 

Banket des königlichen Pachtgeſchwaderklubs, f mächern verſehen ſollen. 
f 3 "ans; 1 0 4 0 55 Pe ne 
eo Majeſtät die Kaiferin und Königin | die Verleihung des Rothen „Ordens 
N empfing * ee Vormittag im J IV. Klaſſe an den Landſchafts⸗ und Marine⸗ 
Wilhelmshöhe den Beſuch Sr. Königlichen] maler Saltzmann, der den Kaiſer auf ſeinen 

Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar.] Meerfahrten begleitet. 

Nachmittags beſuchte Ihre Majeſtät mit dem — Zu dem geſtern erwähnten Artikel, des 
Großherzog die Ausſtellung für Jagd, Fiſcherei] „Militärwochenblatt“, „Der Offizier und das 
und Sport, wo der Ober⸗Präſident und das dynaſtiſche Prinzip“, wollen wir noch folgende 
Komitee der Ausſtellung zum Empfange ar« | Aeußerungen der „Voſſ. Ztg.“ hier wieder⸗ 
weſend waren. Der Präſident der Ausſtellung, geben: „Es iſt unrichtig, daß das Königthum 
Graf Altenkirchen, übernahm die Führung ſchlechterdings die Grundlage des Offizierkorps 
durch die Ausſtellungsräume. Bei der Fahrt] ſei; denn es giebt Offiziere auch in Republiken. 
durch die Ausſtellung wurde Ihre Majeftät | Und es iſt nicht minder unrichtig, daß, wie 
von der Bevölkerung überall mit braujenden | der Verfaſſer ſagt, „die Treue zum Könige die 
Hochrufen begrüßt. höchſte Vaterlandsliebe“ ſei. Als in Baiern 
— Für den Empfang des Kaiſers von König Ludwig II. für regierungsunfähig er⸗ 
Oeſterreich iſt folgendes Programm feſtgeſetzt:] klärt wurde, machten ſich diejenigen Offiziere, 
Bei der am Montag Nachmittags 5 Uhr auf welche ihm die Treue wahrten, ſtraffällig. 


„V Sie Widerſtand, ſo brauche ich 
Feuilleton. e 5 ſie iſt zur Stelle! 


N 8 „Urkundenfälſchung — Verſchleierung des 
Die Tochter des Rentmeiſters. Perſonenſtandes — verſuchter Betrug — was 
von Emil B 15 iſt das?“ fuhr Dolling auf, aus ſeiner Er⸗ 
5 Roman m 9 80 ‘ ſtarrung erwachend. 95 — sefätiät 5 
; Kae verſchleiert, was giebt s für Betrug ® er kürlichen Impuls folgend, ihr nach, aber ſchon 
Es läßt ſich schwer beſchreiben, welchen in einem Touhauſe oder mas in geſchehen?“ flog di Wende Melee bie dhe ire Di 
Eindruck diefe Worte auf die Anweſenden her⸗ „Wer, was? Ich will's Ihnen jagen, wenn auf die Steintreppe nach dem Gehöft hinab 
vorbrachten. Zunächſt ſaßen die vier in erſter | Sie es noch nicht wiſſen, wenn Sie, wie mir's] und ſchon ertönte von dort ihr Wuth⸗ und 
Reihe davon Betroffenen verſteinert da und faſt ſcheint, der betragene Helfer der Betrüger] Entſetzensſchrei, als fie ſich daſelbſt von den 
ſtarrten den Landrath wie ein Mebujenhaupt | ſind!“ rief Randel heflig aus. „Verbammter | Armen zweier Gensdarmen aufgefangen, er⸗ 
an, während Herr Randel ruhig weiter lächelte falſcher Legitimationspapiere hat man ſich ber griffen und feſtgehalten ſah, die beiden Polizei⸗ 
und der Amtsſchreiber emſig weiter ſchrieb.] dient, die theils geſtohlen, theils gefälſcht find, | beamten hatten Befehl ſich wenige Augenblicke 
Man hätte glauben können, daß fie meinten, | um einen infamen, ſchlau gewobenen Betrug | nach dem Landrath vor dem Herrenhauſe ein⸗ 
Ba 10 gehe ber e ede niit Br euer aher an 9 85 hat zn zufinden. 
eränderung, bereits nach einem Moment ſich angemaßt und ihre Rolle geſpielt, um Ge ; h Amtſchreibers 
auf ihren Geſichtszügen vor ſich ging, beredt | und Rechte zu fehlen — jenes Weib dort iſt rief 1 saber Wee eee ee 
geſprochen hätte. Frau Brunner's für ge: | jo wenig die Wittwe Akſakof's, die Mutter] rath in das Zimmer zurück. Alois Brunner 
wöhnlich friſchrothes, feiſtes Antliz wurde ſeines Kindes, die Schwiegertochter des Erb: | hatte, den Augenblick der Verwirrung benutzend, 
kreidebleich, Herrn Brunner's bleiches Antlitz ſchulzen, wie Sie oder ich es find! Die ein Seitenfenſter des im Erdgeſchoß gelegenen 
dunkelroth; die gleichmüthig marmornen Züge | Wittwe Akſakof's iſt todt, in Ungarn verſtorben, Zimmers aufgeriſſen, ſich mit Schlangenge⸗ 


des Rechtspraktikanten Siebuſch ſchienen von] die behördliche Beſcheinigung ihres Todes hier it hinaus ns und floh seitwärts 
%%% Alm! Seen Mh Borland | vom —ꝛ— 
welchem fie den Landrath, wie an ihrer Wahr: | Wicht von Mann find die einſtigen Pfleger der] zu. Die beiden Gensdarmen hatten genugſam 
nehmung zweifelnd, verblüfft anſtierten, während | Wittwe Alſakofs, welche die Verſtorbene um in thun, die wühende Rosalinde feſtzuhalten; 


die Kinnlade ſeines glattraſirten Geſichts ſchlaff ihre Papiere beſtohlen, um hier, ein verwegen | = 8 7 f 
herabſank und den Mund weit offen ſtehen ließ.] ſchlaues Spiel ſpielend, ihr Kind und durch ihr ee an mo ee 
Dolling öffnete den Mund nur halb, feine | Kind ihr Vermögen zu ſtehlen!“ | 8 . 
u a enn e e 0 bie au taumelte, wie vom Schlage ge: Randel und den Landrath berührte Das 
2 troffen, gegen die Wand des Zimmers zurück, : 2, 3 
Aanbıaih. an die er ſich ſehnte. Siebuſch, am besten "UPIB, ner, enthedt uns lit 
„Sie ſind verhaftet wegen Urkundenfälſchung, noch die Situation überſchauend und die Noth⸗ Und der Landrath hatte Recht. Der flinke 
Verſchleierung des Perſonenſtandes und ver⸗ wendigkeit des vorerſten widerſtandsloſen Fügens Herr Brunner gelangte an die Parkmauer zu 
ſuchten Betruges, beziehungsweiſe der Beihülfe erkennend, ſaß bleich auf ſeinem Stuhl und | einer Stelle, wo ein naher Baum das Ueber⸗ 
zu verſchiedenen Verbrechen und Vergehen,“ verhielt ſich ruhig. Eine raſche Unterbrechung] ſteigen derſelben ermöglichte — eine Stelle, die 
fuhr der Landrath mit erhobener Simme fort.! der Szene geſchah von Seiten der korpulenten! ſich der gewandte, in ſolchen Dingen umſichtige 


Frau Brunner, von der man ſich einer Aktivi⸗ 
tät, wie ſie dieſelbe entwickelte, am wenigſten 
verſehen. Sie war plötzlich mit einem raſchen 
Sprung von ihrem Sitz auf, flog blitzſchnell, 
wie man es ihr nimmer zugetraut, zur Thür, 
riß ſie auf und ſtürzte, zur Flucht bereit, hinaus. 
Randel und der Landrath eilten, dem unwill⸗ 


wenig. „Laßt ihn laufen,“ ſagte der Letztere 


4. M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ze. 


Der Verfaſſer erinnert an die trüben Geſchichts⸗ 
epiſoden unſeres Vaterlandes. Er hätte auch 
eingedenk ſein dürfen, daß der Aufruf Stein's 
an die Deutſchen im Jahre 1813 beſagte: 
„Verriethen gleich viele eurer Fürſten die Sache 
des Vaterlandes, ſtatt für ſie zu fallen und zu 
bluten ꝛc.“ Die Treue zu ſolchen Fürſten war 
nichts weniger als die höchſte Vaterlandsliebe. 
Man dient dem Könige und dem Vaterlande 
nicht durch gedankenloſe Dienſtbefliſſenheit, 
ſondern durch offenes Eintreten für ſeine ge⸗ 
prüfte Ueberzeugung. „Geſinnungen der Treue 
und Ergebenheit ſind nur dann ehrenwerth“, 
ſchrieb Schoen an den König, „wenn ihnen ein 
Charakter zum Grunde liegt.“ Und Friedrich 
Wilhelm III. verfügte im Jahre 1817: „Jeder 
Staatsdiener hat doppelte Pflicht — gegen den 
Landesherrn und gegen das Land. Kann wohl 
vorkommen, daß ſie nicht vereinbar ſind, dann 
aber iſt diejenige gegen das Land 
die höhere. 

— Der fürſtbiſchöfliche Konſiſtorialrath Dr. 
Schöpf in Salzburg hat eine Schrift unter 
dem Titel „Judenhetzeriſche Beſtrebungen in 
der Saiſonſtadt Salzburg“ veröffentlicht, in 
der er mit Entſchiedenheit gegen den Antiſemitis⸗ 
mus auftritt. Er fragt, wer denn den Juden 
die Sonderſtellung angewieſen habe, als eben 
die Geſetzgebung der Chriſten. In Frankreich, 
wo man dieſe Sonderſtellung beſeitigt, hätten 


Auch die Juden ſeien arbeitſam. Verfaſſer 
habe dieſelben in ſeinem vielfachen Geſchäfts⸗ 
verkehr als durchweg rechtlich, gewiſſenhaft und 
pünktlich, ja mitunter ſogar als nobel kennen 
gelernt. Das parcere personis des alten 
Heiden habe in jüdiſchen Zeitungen weit mehr 
Berückſichtigung erhalten, als in andern: die 
ärgſten Angriffe auf die chriſtliche Religion 
ſeien nicht von Juden ausgegangen. — Natür⸗ 
lich iſt die „Kreuzzeitung“ über dieſe Aus⸗ 
führungen ſehr aufgeregt. 

— Den Dampfer „Neera“, der, wie ſchon 
gemeldet, von dem Priſengericht in Sanſibar 
nunmehr freigegeben worden iſt, hat nach der 
„Nationalztg.“ jetzt Reichskommiſſar Hauptmann 
Wißmann gechartert. 


Herr Aloys wohl ſchon für die Eventualität 
einer Flucht gemerkt. Mit Katzenbehendigkeit 
flog er hinauf, ſchwang ſich zur Mauer hinüber, 
ſprang von ihr hinab und — ſiel in die Hände 
zweier ebenſo ſchnell herbeiſpringender Jäger, 
denen ſich alsbald mit lautem Hallo noch andere 
zugeſellten. Das Gehöft war von Förſtern, 
Jägerburſchen und den in Eile noch erreichbar 
geweſenen Gensdarmen umſtellt. 


Siebuſch und der vollſtändig vernichtete 
Dolling fügten ſich ihrer Gefangenſchaft wider⸗ 
ſtandslos. Auch von der Verhaftung des 
Letzteren erklärte der Landrath vorerſt nicht 
Abſtand nehmen zu können, da der Verdacht 
der Betheiligung an den verübten und ge⸗ 
planten Betrügereien ein zu dringender ſei. 


Als man der Gefangenen ſicher war, be⸗ 
gaben ſich der Landrath und Herr Randel nach 
dem Lindenhauſe, um Anna zu ſprechen. Zwei 
Perſonen geſellten ſich zu ihnen, welche plötzlich, 
aber, wie es ſchien, für die Betheiligten durch⸗ 
aus nicht unerwartet auf dem Gehöft anweſend 
waren! Frank Werner und die Paſtorin Wacker. 
Sie Beide übernahmen es, dem erſchreckten, ent⸗ 
ſetzten, dann wieder in lauter Freude hell auf⸗ 
jauchzenden und ſich in ihre Arme werfenden 
jungen Mädchen in Kürze das Geſchehene mitzu⸗ 
theilen. Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr die be⸗ 
freite Anna mit Frau Wacker in dem Wagen 
der Oberförſterei, der vor dem Gehöft bereit 
geſtanden, ihrem lieben alten Heim in dem 
kleinen Paſtorhauſe wieder zu. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſich ſeit mehr als hundert Jahren die Juden 5 
mit der übrigen Bevölkerung verſchmolzen. 


— Der Gemeinderath der Stadt Metz hat 
für den Empfang des Kaiſers einen unbe⸗ 
ſchränkten Kredit bewilligt. 

— Die „Nationalzeitung“ beſtätigt, daß 
im nächſten Etat neue Geldmittel für die Fort⸗ 
führung der Wißmann'ſchen Expedition gefordert 
werden. 

— Mit der Errichtung einer beſonderen 
Kolonial = Abtheilung im Auswärtigen Amte 
ſcheint es nun doch Ernſt zu werden; es heißt, 
daß die Mittel dazu ſchon im nächſten Reichs⸗ 
etat in Rechnung geſtellt werden ſollen. Wir 
glauben, daß die Verwirklichung dieſes ſchon 
wiederholt erörterten Projektes auf allſeitige 
Billigung rechnen darf; an ſich war ja die 
Schaffung eines Kolonialamtes nur eine Frage 
der Zeit, ſeitdem Deutſchland einmal in die 
Reihe der Kolonialmächte eingetreten. Es iſt 
oft zur Sprache gekommen, daß die deutſche 
Reichsregierung in überſeeiſchen Spezialfragen 
nicht immer gut unterrichtet war; dieſem 
Mangel kann durch die Bildung einer kolonial⸗ 
politiſchen Abtheilung gewiß abgeholfen werden. 
Auch die Volksvertretung dürfte damit zufrieden 
ſein, daß ſie in Zukunft mit einem beſtimmten 
Faktor zu thun hat, der den Reichskanzler zu 
entlaſten geeignet iſt. f 
' Ueber Weſen und Wirkungen des 
Schlachthauszwanges hat Bürgermeiſter Dr. 
A. H. Maſcher in Hörde auf dem weſtfäliſchen 
Städtetag einen belehrenden Vortrag gehalten, 
der auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten 
genannter Provinz im Intereſſe der Geſund⸗ 
heitspflege und allgemeinen Wohlfahrt durch 
den Druck Verbreitung gefunden hat. Dieſe 
Brochüre weiſt zunächſt nach, daß die Errichtung 
eines obligatoriſchen, d. h. für Jeden einge⸗ 
richteten Schlachthauſes für die Stadt ſowie 
auch für jede größere ländliche Gemeinde ein 
eiſernes Gebot der Geſundheitspflege und der 
Veterinärpolizei iſt. Wer Fleiſch von kranken 
Thieren ißt, und die hat es in Privat⸗ 
ſchlächtereien bei Fleiſchern und Bürgern immer 
gegeben und wird's geben, ſetzt ſich ſtets der 
Gefahr aus, ein Opfer der in demſelben ver⸗ 
borgenen unheimlichen Dämonen zu werden; 
und entſpricht ein Schlachtort nicht ganz den 
Anforderungen, die an ihn geſtellt werden 
müſſen, ſofort wird er eine Brutſtätte von un⸗ 
ſichtbaren Organismen, von denen im trockenen 
Zuſtande 30 000 Millionen kaum ein Milli⸗ 
aramm wiegen, ſie aber ſind die Urſachen der 
menſchenmörberſſchen Seuchen. In weitern 
Verlauf der Schrift wird nachgewieſen, doß 
Schlachthauszwang niemals da Fleiſch ver⸗ 
theuere und ebenſowenig zur Be hränkung der 

Fleiſchkoſt in den nledern Schichten der Be: 


* 


nodernen N 
zu den ſchönſten Blüthen der Kultur und der 
Schlachthauszwang, ausgedehnt auf Jeden, nicht 
nur den Fleiſcher allein, wirkt ſegensreich für 
Familie, Gemeinde und Staat zugleich. 


Ausluu . 


Warſchau, 6. Auguſt. Auf den Geburts⸗ 
tag der Kaiſertn von Rußland, welcher am 3. 
d. M. ſtattfand, wurde das hieſige Publikum 
in den offiziöſen polniſchen Zeitungen, z. B. 
dem „Kuryer Poranny“, in folgender origineller 
Art aufmerkſam gemacht: „Am 3. Auguſt 
d. J., als am Geburtstage Ihrer kaiſerlichen 
Majeſtät, können die Bewohner der Stadt 
Warſchau von Morgens an ihre Häuſer mit 
Fahnen ſchmücken, und mit Eintritt der Abend⸗ 
dämmerung ihre Häuſer illuminiren.“ — Die 
Herrſchaft Krzelow, bisher einem preußiſchen 
Staatsangehörigen, Herrn Lauterbach, gehörig, 
iſt demſelben für 242 000 Rubel vom Mark⸗ 
grafen Sigm. Wielopolski abgekauft worden. 
Die Herrſchaft umfaßt 153 Hufen Landes, da⸗ 
von 80 Hufen Waldung mit alten Eichen, 
Föhren und Lärchenbäumen. — Neuerdings 
haben wieder einige bedeutende Brände im 
Königreich Polen und in Litthauen ſtattgefunden; 
in Brzesc Litewski brannten 20, in Sluck (Kreis⸗ 
ſtadt im Gouvernement Minsk) 30 Häuſer ab. 

Petersburg, 7. Auguſt. leber die 
ruſſiſchen Manöver im Lager bei Kraßnoje⸗Selo 
wird der „Kölniſchen Zeitung“ von hier ge⸗ 
meldet: Ein großer Werth wird wiederum 
den Nachtübungen beigelegt werden, von welchen 
man in höheren ruſſiſchen Militärkreiſen glaubt, 
daß ſie in künftigen Kriegen eine große Rolle 
ſpielen werden. Auch ſollen einige Uebungen 
ohne Platzpatronen abgehalten werden, um den 
Truppen ein ungefähres Bild zu geben, wie 
etwa die Auskundſchaftungen und Gefechte 
einem Gegner gegenüber verlaufen werden, 
der über rauch⸗ und knalloſes Pulver verfügt; 
grade dieſen Uebungen ſieht man mit großem 
Intereſſe entgegen. Die Uebungen beginnen 
nach deutſchen militäriſchen Begriffen recht 
ſpät, nämlich erſt um 9 Uhr Morgens, trotz 
der jetzt herrſchenden großen Hitze. Der 
Geſundheitszuſtand im Lager iſt recht gut. 
Bei dieſen Uebungen mit gemiſchten Waffen im 
Lager bei Kraßnoje⸗Selo wird auch die vor 
etlichen Jahren gebildete Luftſchifferabtheilung 
in Thätigkeit treten. Es werden dabei auch 
Verſuche mit dem Fallſchirm aus beträchtlicher 
Höhe gemacht werden, wozu ſich viele Mann⸗ 


des Königs 


Gutes Biskupitz. 


ſchaften freiwillig gemeldet. 
ſatz des jetzigen Lagers, alles 
abzuſtreifen und nur das im 
kommende zu üben. 
beſtellt jetzt nicht mehr, wie dies noch bis vor 
kurzem der Fall, ihre Ballons in Paris, ſondern 
fertigt ſie ſelbſt aus ruſſiſcher Seide an; 
ſie beſitzt jetzt bereits neun große ſelbſtgefertigte 
Ballons, die ſich als weit haltbarer und in jeder 
Beziehung beſſer bewähren, als die franzöſiſchen. 

Petersburg, 7. Auguſt. Engliſche Blätter 


Kriege Vor⸗ 


bringen Mittheilungen von neuen nihiliſtiſchen 


Verhaftungen. Zufolge einer Nachricht der „Daily 


News“ aus Odeſſa ſind während der letzten 


vierzehn Tage 84 Revolutionäre, darunter 31 
Juden, in Charkow verhaftet worden. Aehn⸗ 
liche Verhaftungen fänden täglich in Odeſſa 
ſtatt; die Polizei beſitze ein Liſte der Mit⸗ 
glieder der ſüdlichen Sektion der revolutionären 
Partei. Die Verhafteten gehörten jedoch nicht 
dieſer revolutionären Partei, ſondern einer 
ſozialiſtiſchen, ſchnell um ſich greifenden Organiſa⸗ 
tion an. 


Wien, 7. Auguſt. Der anthropologiſche 
Kongreß findet zur Zeit hier ſtatt. Bei dem 


geſtern Abend ſtattgefundenen Banket der Mit⸗ 
glieder auf dem Kohlenberge brachte Geh. Rath 
Profeſſor Dr. Virchow einen Toaſt auf den 
Kaiſer von Oeſterreich aus, den mächtigen 
Bannerträger aller guten Dinge in Oeſterreich, 
welches noch heutigen Tages ein ſtarker Schirm 


gegen die Gefahren des Oſtens ſei. Hofrath 
Wattenwyl erwiderte mit einem Trinkſpruch 
auf den verbündeten Freund des öſterreichiſchen 
Kaſſers, den Kaiſer Wilhelm. Beide Toaſte 


wurden begeiſtert aufgenommen. ü 

Rom, 7. Auguſt. Zu den Unruhen auf 
Kreta berichtet die offiziöſe „Agenzia Stefani“ 
aus Konſtantinopel, die Pforte habe dem 
italieniſchen Botſchafter die Verſicherung gegeben, 
daß das gerichtliche Verfahren behufs Beſtrafung 
des Mörders des bei Canea erſchoſſenen 
italieniſchen Matroſen ein ſchnelles und exem⸗ 
plariſches ſein werde. 

Paris, 7. Auguſt. Das Schwurgericht 
hat geſtern Bonningree, welcher angeklagt war, 
dem däniſchen Botſchaftsrathe Hanſſen diplo⸗ 
matiſche Aktenſtücke entwendet und dieſelben an 
Deutſchland verkauft zu haben, zu 12 Jahren 


Zwangsarbeit verurtheilt; ferner wurde ihm 


der Aufenthalt in Frankreich auf 10 Jahre 
unterſagt. — Hauptmann Bujac welcher dem 


Generalſtabe Boulangers angehörte und vater 


dem Miniſterium des Aeußeren attachirt war, 
r bes | 8 
ſchuldigt iſt. Geld fir spionendienſte angenommen neten| am 7. Auguſt. 

verordnete, Vorſitzender Herr Proſeſſor Böthke, 
Das Befinden am 


iſt vorgeſtern verhaftet worden, weil 
zu haben. 

Amſter dam, 7, Auguſt. 
der Niederlande ſoll ſich wieder 
verſchlimmert haben. Ver Leibarzt des Königs, 
Profeſſor Roſenſtein, ſoll aus Friedrichroda 


telegraphiſch nach dem Haag zurückberufen ſein. 


Pravinzielles. 

p. Siemon (Kr. Thorn), 8. Auguſt. Geſtern 
Nachmittag traf der Blitz eine Scheune des 
Die Scheune wurde mit 
vollem Einſchnitt eingeäſchert. 

* Gollub, 7. Auguſt. In unſerem Ort, 


der kaum 3000 Einwohner zählt, iſt das Ver⸗ 


einsleben ein ſehr reges. Wir haben einen 
Leſeverein, einen wiſſenſchaftlichen Verein, einen 
Turnverein, einen Geſangverein, einen Schützen⸗ 
verein, einen Kegelklub und einen Schachklub. 
Außerdem haben ſich mehrere Herren entſchloſſen, 
dem kürzlich in Schönſee neu gegründeten 
Kriegervereine beizutreten, auch iſt man von 
mancher Seite beſtrebt, einen Beamtenverein 


ins Leben zu rufen. — In Folge des an⸗ 


haltenden Regens iſt hier viel Weizen ausgewachſen. 
Strasburg, 7. Auguſt. Dem Fuhr⸗ 


werk eines nach Karbowo fahrenden Bauern 


aus Polniſch Brzozie begegnete eine Herde Rind⸗ 
vieh; die Pferde ſcheuten, der Wagen wurde 
umgeworfen, wobei der Bauer ein Bein brach. 
Außerdem hat er 120 M. verloren, die ihm 
wahrſcheinlich aus der Taſche gefallen und von 
einem Hülfeleiſtenden mitgenommen ſind. — 
Am 11. d. M. findet in Neumark das Sommer⸗ 
feſt des dortigen Männer⸗Turnvereins ſtatt. An 
demſelben werden ſich auch hieſige und Turner 
aus Löbau betheiligen. — Zu dem Feuerwehr⸗ 
Verbandstage, welcher am 25. Auguſt in Kulm 
ſtattfindet, wird auch die hieſige Feuerwehr 
Deputirte entſenden. — Die Preiſe für Schweine 
ſind hier ebenfalls geſtiegen. — Die Gemeinde zu 
Michlau hat beſchloſſen, daſelbſt eine Brücke 
über die Drewenz zu bauen. — Der evangeliſche 
gemiſchte Kirchenchor, welcher hier ſeit vielen 
Jahren beſtand, hat ſich aufgelöſt, und es iſt 
an ſeine Stelle ein Männer = Kirchenchor ge: 
treten. — Am 10. d. M. verläßt uns unſere 
Garniſon, um am Regimentsexerzieren bezw. 
Herbſtmanöver Theil zu nehmen. Am 18. Sep⸗ 
tember kommt das Bataillon hierher zurück; 
Tags darauf werden die Reſerven entlaſſen. 
Stuhm, 6. Auguſt. Wie kampfluſtig die 
Störche find, beweiſt folgender bemerkenswerthe 
Vorfall. Im vorigen Jahre baute ein Storch⸗ 
paar auf einer Scheune in M. fein Neſt. 
Vor einigen Tagen kam nun ein jedenfalls 
obdachloſes fremdes Storchpaar und wollte die 


Es iſt ein Grund⸗ 


Die Luftſchifferabtheilung 


dieſer Summe 
Tantiemen noch verbliebene Ueberſchuß von 


übertragen. 


aufhalten werde. 


werden. 


hieſigen Störche aus ihrem Neſte vertreiben. 
Parademäßige [Es entſpann ſich ſogleich ein mehrſtündiger 
Einige daherziehende fremde 
Störche eilten auch herzu und ſchloſſen ſich 
Da die Fremdlinge jedoch 
nichts ausrichten konnten, begannen ſie, das 
Neſt zu zerſtören; fie flogen dagegen, riſſen 
ganze Theile heraus und verließen den Kampf⸗ 
Die ein⸗ 


heißer Kampf. 
dem Kampfe an. 


platz erſt, als das Neſt umkippte. 
heimiſchen Störche behaupteten alſo ihr Feld, 
mußten aber den Verluſt ihres Neſtes betrauern. 


Pelplin, 6. Auguſt. Die Aktionäre der 
Zuckerfabrik Pelplin haben am Sonnabend ihre 


ſtatutenmäßige Generalverſammlung abgehalten. 


Aus dem vorliegenden Geſchäftsbericht geht 
hervor: Es ſind 3850 Morgen gegen 3860 


Morgen im Vorjahre mit Rüben bebaut worden 
und betrug das Steuergewicht der verarbeiteten 
Rüben 365,870 Ztr. Rüben (gegen 544,840 
Ztr. im Vorjahr). Der Ertrag pro Morgen 
iſt alſo 95 Ztr. (gegen 141 Ztr. im Vorjahre). 
Die Verarbeitung begann am 4. Oktober und 
endete am 11. Dezember. Es wurden ge⸗ 
wonnen 40 546 Ztr. Zucker —= 11, 1% und 
9800 Ztr. Melaſſe — 2, 68%. Die Dividende 
wurde auf fünf pCt. feſtgeſetzt. 

Danzig, 7. Auguſt. Die Zuckerfabrik 
Sobbowitz, welche geſtern ihre Jahres⸗General⸗ 
verſammlung abhielt, hat auch in dieſem Jahre 
von der Gewährung einer Dividende abjehen 
müſſen. Ihr Betriebsgewinn betrug nur 
48 536 Mk., wozu allerdings noch 112 431 Mk. 


Vortrag aus dem Betriebsjahre 1887/88 


kommen. Hiervon wurden 27622 Mk. dem 


Reſervefonds zugewieſen, 79 234 Mk. auf Ab⸗ 
ſchreibungen, 45 509 Mark 


Diskontzahlung verwendet. 
und der 


Der nach Abzug 
ſtatutenmäßigen 


3027 Mk. wurde auf das nächſte ( 8 f 
) 


Lautenburg, 7. Auguſt. Die hieſige 
Apotheke ſoll, wie der „Pr. Grenzb.“ hört, für 
120 000 Mark an einen Apotheker aus Königs⸗ 
berg verkauft worden ſein. 

n. Tilſit, 7. Auguſt. In den im Park 
zu Jakobsruhe befindlichen Teich ſetzte ein Wohl⸗ 
thäter unſerer Stadt zur allgemeinen Freude 
Goldfiſche hinein und pflegte ſie. Eine ruchloſe 


Hand hat dieſe Fiſche jetzt vergiftet. 


— ... —— 
Ln kale s. 


Thorn, den 8. Auguſt 


der Stadtve 
Anweſend 21 


— [Sitzung 


Stadt⸗ 


Stadträth⸗ 
Nichter 


Magiſtratstiſch die 
Schuſtehrus, Dr. Gerhardt, 


Herren 
Kittler 


und Rudies, ferner Herr Otadibauraiy Schmior 
und Herr Oberförſter Schoedon. 
führt Herr Wolff. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung macht der Vorſitzende Mittheilung von 


Das Protokoll 


einem Schreiben des Herrn Erſten Bürgermeiſters 


Bender, in welchem Herr B. anzeigt, daß ihm 
vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten ein ſechs⸗ 
wöchentlicher Urlaub bewilligt worden ſei, und 


daß er ſich während deſſelben in Süddeutſchland 
Seine Vertretung ſei Herrn 


Stadtrath Schuſtehrus übertragen. Für den 


Hh et mne Ae berichtet Herr Fehlauer. 
Magiſtrat macht 
wirthſchaft auf Czarker Kämpe an Herrn Utke 


ittheilung, daß die Gaſt⸗ 


verpachtet iſt und legt den mit dem Pächter 
abgeſchloſſenen Vertrag vor. Von der Vorlage 
wird Kenntniß genommen. — Magiſtrat bean⸗ 
tragt zu genehmigen, daß ſechs Kämpenparzellen 


unter den vorgelegten Bedingungen vom 1. No⸗ 


vember d. J. auf 3 Jahre neuverpachtet 
Die ſiebente Parzelle iſt als Dienſt⸗ 
bezw. Nutzland für den Hülfsförſter Stade be⸗ 


ſtimmt. Die Genehmigung. wird ertheilt. 
— Nachdem Herr Stadtrath Nudies 
die Annahme der Wahl als Beige⸗ 


ordneter (2. Bürgermeiſter) abgelehnt, hat der 


905 Regierungs = Präfident beſtimmt, daß die 


tellvertretung des Erſten Bürgermeiſters ſowie 
des Beigeordneten in nachfolgender Reihenfolge 


zu geſchehen hat: Stadtrath Schuſtehrus, Stadt⸗ 


rath Dr. Gerhard, Stadtbaurath Schmiot und 
in Behinderung dieſer durch die unbeſoldeten 


Magiſtratsmitglieder nach Maßgabe ihres Dienſt⸗ 


alters als ſolche. Die Verſammlung nimmt 
hiervon Kenntniß. — Der mit Herrn Brauerei⸗ 


beſitzer Kuttner abgeſchloſſene Vertrag, betreffend 


Ankauf des alten Waſſerwagens wird aufge⸗ 


hoben, da Herr K. mitgetheilt hat, daß er von 


dem Wagen keinen Gebrauch machen könne, und 
andererſeits die vorläufige weitere Benutzung 


des Waſſerwagens bei Bränden ſich als 
wünſchenswerth erwieſen hat. — Die Vorlage 


des Magiſtrats „Bedingungen zur Verpachtung 


der im Vorterrain der Forts IV und IVa be⸗ 


legenen Abholzungsländereien“ wird zur nächſten 
Sitzung zurückgelegt, um den Mitgliedern der 
Verſammlung Zeit zu laſſen, ſich mit den vor⸗ 
gelegten Bedingungen vertraut zu machen. — 
Von dem Betriebsbericht der Gasanſtalt für 
April d. J. wird Kenntniß genommen. Der 
Verbrauch hat gegen denſelben Monat des Vor⸗ 
jahres eine Zunahme erfahren. — Der Vertrag 
mit der Königl. Fortifikation über Feſtſtellung 
der Grenzen am rechten Weichſelufer (oberhalb 


nicht 
Brücke der polniſchen Weichſel gezogene Gas⸗ 
rohr zertrümmert wird und dadurch die Brücke 


zur Zins⸗ und 


richtende Badeanſta 


worden iſt, 


des Haupt ⸗Entwäſſerungskanals der Stadt⸗ 
erweiterung) zwiſchen Feſtung und Stadt wird 
endgültig genehmigt. Die Verſammlung ver⸗ 
zichtet darauf, daß ein von ihr früher be⸗ 
ſchloſſener Zuſatz zu den Vertragsbedingungen, 
die Uferchauſſee betreffend, in den Vertrag auf⸗ 
genommen wird. — Es hat ſich bei Aus⸗ 
führung der Beſtimmungen, betreffend Be⸗ 
nutzung der Weichſelfähre durch Beamte ꝛc. 
zu ermäßigten Fahrpreiſen als wünſchens⸗ 
werth erwieſen, daß nicht Bloks, wie früher 
beſchloſſen war, ſondern Abonnementskarten 
ausgegeben werden. Die Karten werden vom 
Unternehmer angeſchafft und gelten für Familien 
und deren Angehörige. Genehmigend nimmt die 
Verſammlung hiervon Kenntniß. — Herr Stall: 
meiſter Palm hat auf Anpachtung der Reitbahn am 
früheren Gerechten Thor Verzicht geleiſtet. 
In der Reitbahn ſollen die Ausſtattungsgegen⸗ 
ſtände der Feuerwehr untergebracht werden. 
(Ueber die diesbezüglichen weiteren Verhand⸗ 
lungen berichten wir nachfolgend.) — Der feſt⸗ 
geſtellte Gebührentarif für Aufſtellung von 
Wagen auf der ſogenannten ſtädtiſchen Esplanade 
hat ſich als zu hoch erwieſen. Magiſtrat be⸗ 
antragt, die Sätze auf die Hälfte zu ermäßigen 
(für große Wagen 1,50, für kleinere 0.50 Mk. 
monatlich u. ſ. w.). Der Vorlage wird zuge⸗ 
ſtimmt mit der Maßgabe, daß für das Aufſtellen 
von Wagen am rechten Weichſelufer dieſelben 
Sätze erhoben werden. — Da die Möglichkeit 
ausgeſchloſſen iſt, daß das über die 


ſelbſt in Brand gerathen kann, verlangt die 
Königliche Fortifikation von der Stadt eine 


Verſicherung derſelben gegen Feuersgefahr. Dem 


Verlangen ſoll ſtattgegeben, aber mit Beleuchtung 
der Brücke erſt begonnen werden, ſobald die betr. 
Verſicherung abgeſchloſſen iſt. — Für den 
Finanz ⸗ Ausschuß berichtet Herr Cohn. Am 
29. Juni und 31. Juli haben Reviſionen der 
Kämmereikaſſe ſtattgefunden. Von den bezüg⸗ 
lichen Verhandlungsſchriften wird Kenntniß ge⸗ 
nommen. Zu Ausſtellungen haben die Reviſionen 
keinen Anlaß gegeben. — Die Rechnungen der 
Teſtament⸗ und Almoſen⸗ Haltung und der 
Beamten ⸗Wittwen⸗ und Waiſen ⸗ Kaffe für 
1888,89 werden entlaſtet. An Wittwen dc. 
ſind im genannten Jahre 1093 Mk. gezahlt 
worden, die Einnahme an Beiträgen hat 1965 
Mark betragen. — Del der Waiſenhauskaſſe find 


kiel 


Zetrag oll 

alt zugeführt werden. — Bei 

Verwaltung des Wilhelm ⸗Anguſta + Stifts im 
Jahre 1888/89 find Mehreinnahmen und 
Mehrausgaben vorgekommen. Letztere betragen 
Bar! die Mehreinnahmen. 
Dieſe Ueverjpreiiung bes Vaushultsplaus wird 
genehmigt. ferner wird davon Kenntniß genommen, 
daß die Zinſen aus der Kordesſtiftung in Höhe 


897 ee 95 15 
520 rad mehr * 


von 17 Mark nicht verausgabt, ſondern dem 
Kapital zugeführt worden ſind. — Das Gehalt 


der 4 Förſterſtellen Barbarken, Ollek, Guttau 
und Steinort wird wie folgt feſtgeſetzt: An⸗ 
fangsgehalt 900 Mark, ſteigend in je 4jährigen 
Perioden zu 60 Mark bis auf 1200 Mark. 
Die gewährten Alterszulagen kommen dagegen 
in Fortfall, ebenſo die bisher üblich geweſenen 
Weihnachtsentſchädigungen. Herr Oberförſter 
Schoedon begründete dieſe Gehaltsausgleichung 
in eingehender Weiſe und insbeſondere mit 
dem Hinweis, daß die ſtaatlichen Förſter ein 
Meiſtgehalt von 1300 Mark erreichen. — Die 
Vertretungskoſten für die zum Zeichenkurſus 
nach Berlin berufenen Lehrer werden bewilligt, 


Magiſtrat ſoll jedoch erſucht werden, in größeren 


Städten der Provinz anzufragen, ob dort auch 
dieſe Vertretungskoſten auf den Stadtſeckel 
übernommen werden. — Zur Anſchaffung eines 
Exhauſtors und Bypaßregulators 115 die Gas⸗ 
anſtalt werden 3150 Mark bewilligt. — Ge⸗ 
nehmigt wird, daß der Reſt des Darlehns, 
welches ſ. Z. dem früheren Abfuhrunternehmer, 
Gutsbeſitzer Franz in Weißhof, bewilligt 
in Höhe von 8000 Mark dem 
Schuldner bis auf Weiteres gegen 4 ½ pCt. 
Zinſen belaſſen wird. — Nach dem Anſchlage 
werden die Koſten für Erbauung des 2. Lager⸗ 
ſchuppens an der Uferbahn 15000 M. betragen. 
Dieſer Schuppen macht die Verlegung des vom 
Seglerthor zur Defenſionskaſerne führenden Weges 
nothwendig, die beiden Schuppen ſollen durch 
eine Laderampe verbunden werden. Für letztere 
und für Verlegung des Weges find etwa 
3000 Mark erforderlich, Magiſtrat beantragt 
die Bewilligung von 18 000 Mark, die auch 
ausgeſprochen wird. Gleichzeitig wird dem 
Magiſtrat empfohlen, in dem neuen Schuppen 
kleinere gleich große Räume herzuſtellen. 
Gegen die Bewilligung ſpricht Herr Kolinski, 
der ſeine wiederholt geäußerten Bedenken 


gegen die Uferbahn hervorhebt, Herr Stadtrath 


Schuſtehrus weiſt, hierauf erwidernd, auf die 
in letzter Sitzung vom Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſter gemachten Ausführungen hin, wonach 


die Kapitalsanlage für Uferbahn und Schuppen 


eine günſtige iſt; für die Bewilligung ſprechen 
die Herren Wolff und Fehlauer. — Das 
Grundſtück Nr. 7 in Podgorz wird mit 4500 
Mark beliehen. — Magiſtrat beantragt, die 
Mittel zum Neubau eines dritten Gasbehälters 


— [Betreffs der Rinderpeſt in 
Ruſſiſch⸗ Polen] ſchreibt heute der 
„Reichsanzeiger“: „Die ſoſort an Ort und 
Stelle angeſtellten amtlichen Ermittelungen 
haben ergeben, daß die mehrfach gebrachte Nach⸗ 
richt, in Ruſſiſch⸗Polen ſei nahe der preußiſchen 


zu bewilligen. Im verfloſſenen Jahre find 
38 560 Kbm. Gas hergeſtellt worden, der 
erbrauch hat noch in dieſem Jahre zugenommen 
nd iſt der dritte Gasbehälter nach dem Urtheil 
ller Sachverſtändigen unbedingt erforderlich. 
Magiſtrat iſt mit der rühmlichſt bekannten 
nen A. Wilke in Braunſchweig 
in Verbindung getreten und hat ſich dieſe 
bereit erklärt, den Gasbehälter für 90 000 
Mark bis zur Uebergabe fertigzuſtellen, die 
weiteren Koſten werden noch 28 000 Mark be⸗ 
» tragen. Magiſtrat beantragt, ihn zu bevoll⸗ 
mächtigen, unter dieſen Bedingungen mit der 
genannten Fabrik abzuschließen. Herr Stadt⸗ 
rath Kittler hebt hervor, daß es nothwendig er⸗ 
Jſcheine, die ganze Arbeit einem Unternehmer zu 
übertragen, die Fabrik ſei berühmt, ſie leiſte 
SGBewähr für gute Ausführung des große Ge⸗ 
nauigkeit und anhaltende Aufſicht erfordern⸗ 
den Baues, und habe ſich verpflichtet, die 
Arbeiten, ſoweit es irgend möglich ſei, durch 
hieſige Gewerbtreibende ausführen zu laſſen. 
Der Magiſtratsantrag wird angenommen, die 
Mittel ſollen aus dem Reſervefonds der Gas⸗ 
anſtalt und aus den Gewinnüberſchüſſen der⸗ 
ſelben genommen werden. Gleichzeitig wer den 
1500 Mark bewilligt, um die Utenſilien der 
Feuerwehr nach der früheren Reitbahn zu ver⸗ 
legen. Das Spritzenhaus, in dem die Aus⸗ 
ſtattungsgegenſtände jetzt untergebracht ſind, muß 
ibgerifjen werden, da es fi auf der Stelle be⸗ 
findet, wo der Gasbehälter gebaut werden ſoll. — 
Magiſtrat theilt mit, daß das Schulgebäude auf 
be hat geſchloſſen werden müſſen. 
Herr Stadtbaurath Schmidt giebt eine inter⸗ 
eſſante Darſtellung der Urſachen, welchen die 
Riſſe in dem Gemäuer des Schulhauſes zuzu⸗ 
ſchreiben ſind. Es ſind dies: zum Theil 
Wegſpülung des Weichſelufers, zum Theil das 
vorjährige Hochwaſſer der Bache. Herr 
Stadtrath Rudies theilt mit, wie die einzelnen 
Klaſſen der Schule untergebracht werden 
ſollen. (Dieſe Mittheilungen decken ſich mit 
unſeren geſtrigen Angaben. D. R.) Mit dem 
Neubau der Jakobsvorſtadtſchule ſoll noch in 
dieſem Jahre vorgegangen werden, zum Herbſt 
ſoll das Schulgebäude unter Dach gebracht 
ſein. Bauplan und Koſtenanſchlag wird der 
Verſammlung in nächſter Sitzung vorgelegt 
werden. Die Vorkehrungen des Magiſtrats 
finden Genehmigung. — Die Rechnung der 
Stadtſchulenkaſſe für 1887/88 wird entlaſtet, 
die gezogenen Erinnerungen ind erledigt. — 
Entlaſtet wird auch die Rechnung der städt. 
„Sparkaſſe für 1887. Ueber die von den Aus: 
ſchüſſen gezogenen Erinnerungen giebt Herr | ab. eln allen drei Tagen Abends Konzert im 
Sladtigt) Dr. Gerhardt Auſklärungen, worauf E Hüsengarten,: zu den Konzerten am 14. und 
die Ering eungen für erledigt erklärt werden. 15. haben auch Nichtmitglieder gegen ein Ein⸗ 
— Zum Bau eines Kanals von der Thalſtraße ] trittegeld von 25 Pf, für Perſon und Tag 
nach den Kuſel ſchen Häuſern auf der Brom: | Zutrilt. Kinder zahlen 10 Pf. 
berger Vorſtadt werden 2000 M. bewilligt. — [Der Kriegervereinl hält Sonn⸗ 
Der Betrag, von dem die betreffenden Anwohner | abend, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
einen Theil zurückzuerſtatten haben, ſoll den opel 
Ueberſchüſſen der Forſtverwaltung entnommen 
werden. — Von dem Endabſchluß der Schlacht⸗ 
hauskaſſe für 1888/89 wird Kenntniß ges 
nommen. Die Rechnung ergiebt eine Mehr⸗ 
einnahme der Schlachtgebühren für Großvieh 
und Schweine. — Der Kirchengemeinde in 
Gremboczyn ſind 4000 Mk. bewilligt worden 
unter Bedingung der Rückgabe innerhalb 6 
Jahren. Die Gemeinde bittet mit Rückſicht 
darauf, daß ſie ſchon jetzt eine hohe Kirchen⸗ 
ſteuer zu erheben hat, ihr die Rückzahlung des 
Kapitals innerhalb 12 Jahren zu geftatten. 
Dieſem Wunſch wird entſprochen. Es folgt 
geheime Sitzung. 
£ A e e Vick, Aſſiſt.⸗Arzt 
1. Klaſſe vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz 
48. Pomm.) Nr. 61, zum Huſ.⸗Regt. Graf 
Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 6 verſetzt. 


brochen, unrichtig iſt. Es haben in dem be⸗ 
zeichneten ruſſiſchen Kreiſe mehrere tödtlich ver⸗ 
laufende Milzbrandfälle (Anthrax) ſtattgefunden 
— allein dieſe nicht umfangreiche Epidemie iſt 
bereits erloſchen. Zudem iſt die preußiſche 
Grenze ſeit Jahren gegen den Import von 
ruſſiſchen Wiederkäuern ſtreng geſperrt, ſo daß 
in keinem Fall die Einſchleppung der einen 
oder anderen Seuche zu befürchten iſt. Auch 
der Schmuggel von Vieh hat Dank der energiſchen 
Grenzbewachung ſeit längerer Zeit völlig auf⸗ 
gehört. 

— [Lotterie] Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht heute den Plan zur 181. Königl. 
Preußiſchen Klaſſenlotterie. Mit der Ziehung 
der erſten Klaſſe dieſer Lotterie wird am 
1. Oktober d. Js. der Anfang gemacht werden. 
Die Ausgabe der Looſe erſter Klaſſe dieſer 
Lotterie wird Seitens der gedachten Einnehmer 
nicht vor dem erſten Tage nach beendigter 
Ziehung der vierten Klaſſe 180. Lotterie erfolgen. 

— [Der Fechtverein Thorn]. be 
ſchloß in feiner geſtrigen Fechtmeiſter⸗Sitzung, 
am Freitag, den 16. d. Mts., bei günſtiger 
Witterung im Vereinslokal bei Nicolai ein Ver⸗ 
gnügen, beſtehend in Konzert, Aufſteigen von 
Luftballons, Feuerwerk und alsdann (zur Wieder⸗ 
eröffnung des dekorativ neu ausgeſtatteten 
Saales daſelbſt) Tanz abzuhalten. 
haben jedoch nur Mitglieder und deren 
engere Familien gegen das mäßig be⸗ 
meſſene Eintrittsgeld von 20 Pfennig für 
die Perſon Zutritt. Jeder ſich nicht durch 
Vorweis der Mitgliedskarte für 1889 als Mit⸗ 
glied Ausweiſende wird ſtreng zurück⸗ 
gewieſen, doch ſind betr. Karten vor dem 
Vergnügen bei jedem der bekannten Fechtmeiſter 
zu haben. — Da auch die allbeliebten und 
vielbeſuchten öffentlichen Wintervergnügungen 
des Vereins bald beginnen und zu dieſen, wie 
überhaupt allen Veranſtaltungen deſſelben die 
Mitglieder gegen ermäßigtes Eintrittsgeld zuge⸗ 
laſſen werden, ſo zweifeln wir nicht, daß ſich 
noch recht viele durch Ankauf von Karten die 
Mitgliedſchaft erwerben dürften. 

— [Die Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützen ⸗Brüderſchaftn hält ihr dies⸗ 
jähriges Bildſchießen am 14., 15. und 16. d. M. 


ab; Tagesordnung: Bezirkstag der Kriegerver⸗ 
eine des 4. Bezirkes in Kulm und Enthüllung 
eines Krieger⸗Denkmals daſelbſt. 

[Sommertheater im Viktoria⸗ 
Garten. Die geſtrige Aufführung der 


durchweg wohlgelungene. Sämmtliche Rollen 
waren geſchickt beſetzt, das Zuſammenſpiel 
ein gutes. Auch dem Orcheſter, das allerdings 
nur klein iſt, und ſeinem Dirigenten können 
wir unſere Anerkennung nicht verſagen. Die 
Muſiker halten ſich recht brav. Den größten 
Beifall fand Herr Pötter als Kloß und Frau 
Tresper⸗Pötter als deſſen Nichte. Bei Fränlein 
Berndt machte ſich wieder eine zeitweilich 
ſtörend wirkende Heiſerkeit bemerkbar. 
— [Aſtronomiſches.] Von den geſtrigen 
e 1 Vorgängen am Himmel, Verdeckung des Jupiter 
— [Die Direktion der Oſtbahn]] durch den Mond, haben wir hier nichts 
hat jetzt auch beſtimmt, daß vom 1. Oktober beobachten können, da der Himmel zu bewölkt 
ab nicht mehr die Bahnportiers und Gepäck⸗ | war, f 
träger zur Annahme und Aufbewahrung des — [Ferienſtrafkammer.] Sitzung 
Handgepäcks der Reiſenden befugt fein ſollen, am 7. Auguſt. Der mit Gefängniß und Zucht⸗ 
ſüondern daß die Gepäckexpeditionen dieſe Stücke haus vorbeſtrafte Inſtmann Andreas Borowski, 
der Reiſenden anzunehmen, zu buchen und gegen | die Kuhhirtenfrau Katharina Liszkowska, der 
die bisherige Gebühr von 10 Pfg. pro Stück 
auszugeben haben. Die auf dieſe Gebühr an⸗ 
gewieſenen Gepäckträger werden durch einen 
fortlaufenden beſtimmten Lohn entſchädigt 
werden, dagegen die Portiers nicht, weil die⸗ 
ſelben ein feſtes auskömmliches Gehalt beziehen. 
5 — l[Wichtig für Reiſende.] Es 
iſt beim reiſenden Publikum noch vielfach unbe⸗ 
kannt, daß jeder Neifende ſelbſt für das Aus⸗ 
ſteigen auf ſeiner Zielſtation zu ſorgen hat. 
Ebenſo iſt er ſelbſt dafür verantwortlich, daß 
er auf den Wagen Wechſelſtationen und auf 
ſolchen Stationen, wo Züge nach verſchiedenen 
Richtungen abfahren, in den richtigen Zug 
einſteigt. Wenn es auch dem Schaffner obliegt, 
ſich genau über das Reiſeziel jedes in den ihm 
zpbiugetheilten Wagen befindlichen Reiſenden zu 
informiren und unter eigener Verantwortlichkeit 
dafür zu ſorgen, daß keiner der von ihm be⸗ 
dienten Reiſenden über die Beſtimmungsſtation 
hinaus mitgenommen wird, ſo kann doch, wenn 
der Schaffner den Namen der Station ausge⸗ 
rufen hat, ein über ſeine Zielſtation hinaus⸗ 
fahrender Reiſender Anſprüche an die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung nicht erheben. 


tochter Hedwig Liszkowska und der Kuhhirte 
Franz Liszkowski, ſämmtlich aus Kuſthöhe 
(Dworzyska), hatten gemeinſchaftlich in den 
Nächten vom 16. zum 17. März und vom 
18. zum 19. deſſelben Monats mittelſt Ein⸗ 
ſteigens dem Gutsbeſitzer Herzberg in Kuſthöhe 
aus einem Speicher verſchiedenes Getreide ge⸗ 
ſtohlen. Borowski wurde mit 3 Jahren Zucht⸗ 
haus und Nebenſtrafen, Katharina Liszkowska 
mit 6 Monaten, Franz Kurowski und Hedwig 
Liszkowska mit je 3 Tagen Gefängniß beſtraft. 
Gegen den Kuhhirten Franz Liszkowski, welcher 
nicht erſ chienen war, iſt der Haftbefehl erlaſſen. — 
Wegen Nöthigung ſeiner Stiefmutter, der 
Fleiſcherfrau Marianna Felſer in Culmſee, wurde 
der Fleiſchergeſelle Anton Felſer mit 10 Mark 
Geldſtrafe bezw. 2 Tagen Haft beſtraft. Eine 
gleiche Strafe traf in derſelben Sache den 
Fleiſcher Skanske in Culmſee. — Wegen fahr⸗ 
läſſiger Tödtung ihres Kindes wurde die un⸗ 
verehelichte Marianna Laskowska aus Pnie⸗ 
witten zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. — 
Der Invalide Johann Plett in Mocker erhielt 
6 Monate Gefängniß, weil er gegen den 


Grenze (bei Peiſern) die Rinderpeſt auege⸗ 


unter Polizeiaufſicht, 


ſtahl, mit 1 Monat 
Hierzu 


Garten⸗Saal des Herrn Arenz einen Appell 1 9295 


Mannſtein'ſchen Poſſe „Jägerliebchen“ war eine 


Inſtmannsſohn Franz Kurowski, die Kuhhirten⸗ 


Buchhändler Kuſchey in Kulm eine wiſſentlich 
falſche Anzeige eingereicht hatte. Kuſchey erhielt 
das Recht, das Urtheil, nach eingetretener 
Rechtskraft, einmal in der „Kulmer Zeitung“ 
auf Koſten des Angeklagten zu veröffentlichen. — 
Die Einwohner 1. Thomas Schrubkowski, 
2. Andreas Kankowski, 3. Johann Piaſecki und 
4. Käthner Joſef Groszynski, ſämmtlich aus 
Krajenczyn, waren angeklagt, dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Stuwe in Robakowo im Winter d. J. 
zu verſchiedenen Malen Kartoffeln aus einer 
Miethe geſtohlen zu haben. Die unter 2. 3. 4. 
genannten Angeklagten wurden des Diebſtahls 
für ſchuldig befunden, Kankowski erhielt 3 Monate, 
die beiden andern je 4 Wochen Gefängniß. 
Schrubkowski wurde freigeſprochen. — Der 
Arbeiter Theophil Schönwald, der Schmiede⸗ 
geſelle Joſef Stopikowski und der Arbeiter 
Valentin Weſolowski, ſämmtlich aus Krajenczyn, 
waren angeklagt, am 19, März d. Is. auf 
dem Bahnhofe Gottesfeld aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Eiſenbahnwagen mittelſt Einbruchs 5 
Brode und Käſe geſtohlen zu haben. Sie 
wurden jedoch des Diebſtahls nicht überführt 
und wurden ſämmtlich freigeſprochen. — 
Endlich wurde der vielfach mit Gefängniß und 
Zuchthaus vorbeſtrafte Maurergeſelle Julius 
Rubin aus Thorn wegen Diebſtahls im wieder⸗ 


holten Rückfalle mit 1 Jahr 6 Monaten Zucht⸗ 


haus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und Stellung 
die Wäſcherin Louiſe 
Browacka von hier wegen Diebſtahls mit 
6 Monaten und der Schuhmacher Wilhelm 
Schwitzki von hier, wegen Beihilfe zum Dieb⸗ 
| ) efängniß beſtraft. Die 
Angeklagten hatten zu gleicher Zeit hier eine 


Gefängnißſtrafe abgebüßt, Rubin und Schwitzki 
in einer Zelle. Als die Browacka, eine Stief⸗ 


tochter des Rubin, entlaſſen war, ſtellte ſie ſich 
im Winter 1888 faſt täglich beim Gefängniß 


ein, wo ihr dann von den beiden Angeklagten 


verſchiedene, der Gefängniß⸗Verwaltung gehörige 


Sachen aus der Zelle über die Mauer an der 


Marienkirche, zugeworfen wurden. Die Sache 


kam zur Anzeige und heute in vorangegebener 


Weiſe zur Aburtheilung. 


— [Der b Weg] über 
Brandmühle wird von heute ab wieder 
fahrbar. e an f 

— [Gefunden] ein kleines Portemonnaie 
mit geringem Inhalt an der Dill'ſchen Bade⸗ 
anſtalt. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
5 Perſonenen. — Der 16jährige Robert 
Czarnietzki iſt wiederholt der Lehre entlaufen 


und wird gerichtlich wegen Unterſchlagung ver⸗ 


folgt. Geltern wurde der Burſche abgefaßt, 
als er mit einer Schleuder in den Plan einer 
auf der Garlanade aufgeſtellten Schaubude 
Tocher warf. Der Burſche wird ſich jetzt wegen 
1 und Sachbeſchädigung zu ver⸗ 
haben. 


trug hier der Waſſerſtand 1,85 Mtr. — Aus 
Warſchau wird fallend Waſſer gemeldet. — 
Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt Dampfer 
„Anna“ mit 3 Kähnen im Schlepptau. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr) 
Berlin, 7. Auguſt 1889. 


Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
180. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittags⸗Ziehung: W 

1 Gewinn von 50 000 M. auf Nr. 180 129. 

2 Gewinne von 15000 M. auf Nr. 79 225 
176 120. 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 13 433. . 

5 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 48 419 56 990 
82 328 115 289 123 910. 7 $ 

28 Gewinne von 3000 M auf Nr. 17636 35024 
43 011 45 827 47 587 51833 34 528 54653 62 599 
69 509 71661 94 809 98 651 107 118 115478 
122 958 132414 150 398 150 792 151086 157 358 
163 648 164 103 172 559 181657 183 870 184 633 
185 524. 

29 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 4857 9815 
12.027 13 360 17 891 24698 28 511 29 328 54 488 
54 603 57 088 59 836 67029 68 064 73 999 74975 
77 588 84 235 93684 110 030 122 839 138 445 
139.168 139 719 139 760 164964 166 267 172 468 
178 090. — 

34 Gewinne von 500 M. auf Nr. 4665 6539 
10.772 13 342 20 927 22 642 28 927 32016 33 064 


33 925 45 933 49 542 50 807 56 278 66 908 68 953 


83 345 87461 87 650 92 190 99 134 102 502 114.495 
126 419 126 699. 127381 136555 150 141 158 864 
175.841 180 889 484 286 185.347; 186 727. 


Bei der heute foxtgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
180. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittags, Ziehung 

1 Gewinn von 30 000 M. auf Nr. 96 663. 

3 Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 23 966 25317 
178 243. 

37 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 5185 8273 
9881 16 549 26 152 30 922 34310 35 634 36.573 
38 945 45 314 56411 59 905 60 033 70 520 71374 
72 317 82 729 85 307 94386 97 836 98 348 99 340 
110 113 113 123 119 114 122 514 132 305 133 615 
134 842 145 131 146 257 150 837 164 485 165 204 
173 227 181 282. 

37 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 5779 26 227 
36 590 45852 49 163 56 937 62 003 65 386 67 044 
70 243 72 935 74 365 77 367 79 114 82 002 89 174 
97 549 98 487 100 978 103 183 107 071 113 892 
123 240 124714 135857 147 265 147 493 147866 
149 637 152 152 160 794 165 491 170 217 172 663 
178 733 184 215 184 730. 

47 Gewinne von 500 M. auf Nr. 9787 9998 
12 022 13 249 16 707 19796 20 346 20 651 20 983 
22 438 24001 33 420 35 797 36 620 37 165 48 323 


60 975 74 701 78 384 79 247 88 019 93 962 97 418 
102 170 106 056 107019 107 238 111992 112 981 
117310 117 949 124 121 134 140 135 705 140 348 
145 391 154 253 156 287 165 966 171243 171495 
172 428 178 162 179 897 183 068 186 979 187 939. 


Kleine Chronik. 


Berlin. Von den Bäckergeſellen wurde in 
einer Dienſtag Abend abgehaltenen, ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung beſchloſſen, den Lohnkampf noch⸗ 


mals aufzunehmen und die Beſchränkung der Arbeits⸗ 


zeit von 10 Uhr Abends bis 10 Uhr früh und ein 
Minimallohn von 9 Mark für den jüngſten Geſellen 
anſteigend bis zu 15 Mark für den Werkmeiſter zu 
fordern. Der Tag des zu proklamirenden General- 
ſtrikes ſoll bis zu dem Morgen, an welchem derſelbe 
beginnt, geheim gehalten werden. 

Der Hochzeitskuchen der Prinzeſſin Louiſe von 
Wales war 6 Fuß hoch, maß 26 Zoll im Durchmeſſer 
und wog 150 Pfund. Unten am Rande befanden 
ſich aus weißem Sammet gefertigte, von Kronen über⸗ 
ragte Medaillons mit den Initialen des Bräutigams 
und der Braut. Auf dem Kuchen ſtand eine Statuette, 
von der herab zierliche Guirlauden von Roſenknospen, 
Hollunder und Orangenblüthen das Ganze umſchlangen. 


— — — 
Holztrausport auf der Weichſel. 
Am 8. Auguſt find eingegangen: Karl Dreßler von 

Wegner ⸗Krillow, an Verkauf Schulitz 4 Traften 1076 

Eichen⸗Plangons, 102 Kiefern ⸗ Rundholz, 1579 Kiefern⸗ 

Balken, 687 Timber, 1233 Kiefern - Mauerlatten, 268 

Kiefern» Sleeper; Joh. Martina von Eidem⸗Tykoszin, 

an Verkauf Thorn 2 Traften 1041 Kiefern ⸗ Rundholz. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
B Auguſt. 


erlin, 8. 


Fonds: feſt. II. Auguſt 
Ruſſtſche Banknoten 210,85 [ 210,70 
Warſchau 8 Tage ieee 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 104,20 | 104,20 
Pr. 4% Conſols 07,10 | 107,10 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 63,40] 63,40 

do. Liquid. Pfandbriefe 57,5 57,70 

Meſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 102,00 102,25 

Oeſterr. Banknoten 170,95 | 171,00 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 235,50 | 235,00 

* 2 ray? 

Weizen: gelb September⸗Oktober 188,75 188,20 

November⸗Dezember 189,75 | 190,20 


Loco in New⸗Vort 86 [89 c 


Roggen: loco 158,00 | 158,00 
September-Dftober 160,00 | 160,00 
Oktober⸗November 161,70 J 161.70 


November⸗Dezember 162 70 


Rüböl: September ⸗Oktober 61,90 | 61,80 
April-Mai 60,80 61,00 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 5670 | 56,70 
do, mit 70 M. do. 37,30] 37,30 


Auguſt⸗Septbr. 70er 36,80 | 36,40 
Sep.⸗Okt. er 34,80,| 34,80 
Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard » Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3¼½% , für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 8. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Ruhig. 

Boco cont. 50er —,— Bf., 56,75 Gd. —— bez. 
nicht conting. 70er —,— „ 36,00 „ —— 


Auguſt 50 f RT el 
* D 36,00 1 Fu „ 
Danziger Börſe. 


Notirungen am 7. Auguſt. 


Weizen. Bezahlt inländischer hellbunt 126/7 
8 184 M., hellbunt 125/6 Pfd. 175 M., polniſcher 


f ee Weichſel! Sb 1 . f gutbunt 127/8 Pfd. 136 M., hellbunt 126/7 


. 138 M., ruſſiſcher Tranſit hellbunt 124/5 2 

17 2. 125/6 Pfd. 135 M., Ghirka⸗ 123)4 Pfd. 
Rog gen. Bezahlt inländiſcher friſch 123/4 Pfd. 

144 M, polniſcher Tranſit 127/8 Pfd. 100 M., friſch 

124 Pfd. 100 M., ruſſiſcher Tranſit 120 Pfd. 95 M., 

119 Pfd. 94 M. 
Gerſte ruſſ. 100—110 Pfd. 93—95 M. 
Erbſen weiße Futter 110 M. bez. 

Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 8. Auguſt 1889. 

Wetter: kühl. 

Weizen unverändert, alter 127/8 Pfd. hell 171/2 M., 
neuer 128/9 Pfd. hell 174 M., 131/2 Pfd. 
fein 175/86 M. 

Roggen unverändert, neuer 124/ Pfd. 1456 M., 
128 Pfd. 147 M. 

Gerſte ohne Handel. 

Erbſen ohne Handel. 

Hafer neuer 140—143 M. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Tborn, 8. Auguſt 1889. 
Auftrieb: 450 Pferde, 15 Kälber, 200 Rinder, 
420 Schweine. Unter letzteren befanden ſich 5 fette, 
die mit 38—45 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht be⸗ 
zahlt wurden. Verkehr lebhaft, Markt ziemlich ge⸗ 
räumt. Starke Nachfrage nach Fettpieh, namentlich 
nach fetten Schweinen. 


Meteorologiſche Besbachtunger. 


& Barom. Therm. Wind - Wolten⸗Bemez⸗ 
a fende m. M. o. C. 8 Störke |Kitnung je“ vs 
7.12 hp. 756.4 [19.0 NW 2 4 

9 np. | 
87 he. | 758.5 |+148 NW 2 7 


Waſſerſtand am 7. Auguſt, Nachm. 1 Uhr: 1,85 Meter 


Telegraphiſche Jepeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Warſchan, 8. Auguſt. Waſſer⸗ 
ſtand heute 1,44 Meter. 


Warum muß und ſoll jede Mutter mit 
Rademanns Kindermehl wenigſtens einen 
Verſuch machen? Weil daſſelbe ein erprobtes Nähr 
mittel erſten Ranges iſt, ein ſolches wie die Wiſſen⸗ 
ſchaft es verlangt: nährend gleich der Muttermilch, 
knochenbildend, und namentlich leicht verdaulich, weil 
es frei von allen jenen auf die Funktionen des jungen 
Organismus möglicherweiſe ſtörenden Eiunflüſſen iſt, 
wie ſie anderen Kindernährmitteln ausnahmelos an- 
haften. Es fördert alſo ungemein das fortſchreitende 
Gedeihen, die Geſundheit des Kindes. Darum ſoll, 
darum muß jede Mutter mit Rademanns Kindermehl. 
das in allen Apotheken und Droguen a M 120 
käuflich, mindeſtens einen Verſuch michen. Die Pflicht 
erfordert es! 


— an an 


Ind 
Juſerate 
für unſere Zeitung, welche am 
Tage der Aufgabe noch Auf⸗ 
nahme finden ſollen, werden 
angenommen : 


kleinere Inſerate: 
nur bis 3 Uhr Nachmittags, 
grüß. Geſchüfts⸗Inſerate: 
nur bis 12 Uhr Mittags. 


Mein Opera⸗ 
tions ⸗ Zimmer 
bleibt bis zum 19. Auguſt 


geſchloſſen. 
Grün, Kgl. belg. approb. 


Ich empfehle mich den geehrten Damen 
Thorns und der Umgegend als 


geübte Schneiderin, 
da ich längere Zeit in Berlin in einem der 
größten Magazine als Directrice beſchäftigt 
war. Fertige auch Umhänge in allen 


Sommer⸗Theater Thorn. 

(Victoria-Saal.) : 
Freitag, den 9. Auguſt er, 

Die berühmte Frau 


Luſtſpiel in 4 Acten von Franz v. Schöntha⸗ 
und G. Kadelburg. 


Handwerker⸗Verein. 
Sonnabend, den 10. Auguſt et 
Theater⸗Vorſtellung 


Jägerliebchen 


VEREINTEN FEINEN RER EEREIRTESEEESERTE 
Oskar Scheider’s photogr. Atelier, 


BER Brickenftraße = BE a 
empfiehlt ſich zu DIE” Aufnahmen jeder Art in beſter Ausführung. 
85 r dee täglich bei jeder Witterung. . 


.. . P LEE WEITER VEN HERNE NS 
Soeben erschienen!! 
Buch für Alle 
Chronik der Zeit Heft I des neuen 
Ueber Land und Meer | Jahrgangs. 


2 95 IIlustrirte Welt Facons an 
Die Expedition enn . Operette von L. Treptow. 
5 Abonnements nimmt entgegen Bitte um gütige Aufträge, für die Mitglieder und deren Angehörigen 
der Tberner Dftbeutichen ‚Zeitung * 5 Hochachtungsvoll Billete zum Sitzplatz a 50 und zun 


e De Er Justus Wallis, Buchhandlung. 


Anzeige zu machen, daß ich meine Stellung .. N NM Carbol-Theer-Schwefel-Seile 


als Zuſchneider bei Herrn H. Hoenke auf- 17 777 ; 1 F F i 
f N Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Pu n; 
en e e 3 und Modewaaren⸗Geſchäft, in Firma Minna Mack, an 


eine Werkstatt für Civil- und N 5 
Frl. Lina Heimke, 


dran en babe: m. e 
raktiſche Erfahrung ſetzt mich in den Stan at: PER 5 

re 3 1K welche ſeit mehreren Jahren bei mir als Directrice thätig war, käuflich über 
geben habe. 


gute und dauerhafte Arbeit zu liefern 

ie lie ein Re ir Indem ich mei ehrten Kunden für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 

möglichit r Preisb „ſowi ndem ich meinen geehrten her n 
uten K e ee one und Wohlwollen meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, bitte ich daſſelbe in gleicher 

Weiſe auf meine Nachfolgerin gütigſt übertragen zu wollen: 


ſchnellſter Bedienung unter Garantie des 
Hochachtend ergebenſt Pauline Hirschberg. 


Gutſitzens. Hochachtend ; 
F. Wittkowski, 
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich das Geſchäft in unveränderter 
Weiſe weiterführen und bitte die geehrten Herrſchaften, mein Unternehmen gütigſt 


Civil⸗ und Militär - Schneider, 
[2 Herkules⸗Kümme, — unterſtützen zu wollen, indem ich verſichere, daß ich ſtets bemüht ſein werde, nach 
jeder Richtung, ſowohl in Preiſen, wie in der Ausführung der Arbeit, geſtützt auf 


unzerbrechlich, RUE „Nie Near in d N 
à 50 X 4 langjährige Thätigkeit und Erfahrung in dieſer Branche, reell und gut zu bedienen, 
ene PER. DEREN zeichne ich Hochachtend ergebenſt 


Lina H 0 ine in Firma: Minna Mack, 
Altſtädt. Markt 161. 
D Nerd 


Piasetzka, Strobandſtr. 80, part. Stehplatz ä 30 Pig. find zu haben be 


Duszynski, Breiteſtr. u. F. Menzel 
Seglerſtraße. e 


An der Kafie 80 und 40 Pig. _ 


Im Garten des Unterzeichneten findet eit 


CON CURT 


ftatt, ausgeführt von Muſikern der Kapell: 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 und zwar 


am II. d. Mits,, ug 

Anfang 6 uhr Abends, 

wozu ergebenſt einladet 1 

Gollub, den 7. Auguſt 1889. 
R. 


u verkaufen: 
4 Pferde mit Geſchirr ſo⸗ 
7 wie zwei 4“ neue Arbeits; 
wagen. Auskunft in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Birkene Bohlen, 


trocken, per Cubikfuß Mark 1,30, offerirt 
Curl Kleemann. 


Ein aut erhaltener mahagoni 
Damenſchreibtiſch 
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter 
G. R. in die Exped. d. Zeitung erbeten. 


Ein gut erhaltenes Sopha 
zu verkaufen Jacobſtr. 230, 2 Tr. 
1 noch gut erhaltene Britſchke, 

1 Kummetgeſchirr 
und 1 Häckſelmaſchine TRuq 
verkauft billigſt v. Kobielski. 

im Unterrichten erfahren, 
Student, anſcht bie Oe Beibatı 
ſtunden * ertheilen. Näheres bei 

A. olff, Neuſt. Markt 212, 1 Tr. 


ir 


Verein, 


74 
1 
N 
1 


* 


Seen 


Sonnabend, den 10. d. Mts., 


Appell 24 
im Arenz'ſchen Garten Saal, Eingang 
am Nonnenthor. 7 


Chocoladen Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. 
Hof-Chocoladen-Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao-Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen 
Füllungen, als: geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, 


Jeder dieſer Kämme, der innerhalb 
Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, wird 
oſtenf rei durch ein neues Exemplar erſetzt. 
Vorräthig bei 


Max Cohn. 


Tagesordnung: Weng der Krieger⸗ 
Vereine des 4. Bezirks in Culm und 
Enthüllung eines Krieger Denkmals 


daſelbſt. Krueger. I 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützen ⸗Brüderſchaft. 


b „. e e . mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelee das feinste Algung bei Rob. Majewski, Thorn. 4 
der Export-Cie. In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. .- Das diesjährige 


in den meisten Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert- Chocolade - Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Gesundheits-Chocolade feine Vanille-Chocolade 
Mk. 0 


für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
beigleicher Güte bedeutend 


billiger als französischer. 
stets Etiquettes mit unserer Irma. 
KE erkehr — mit Wiederrerkönfern. 


Brettſchneider 


eden lohnende Beſchäftigung bei 
D. M. Lewin, Holzplatz Rudak. 


Bild ſch ießen 
14., 18. und 16. Aug 


ſtatt und beginnt am erſten Tage Na 
3 ner, Ii ie drei Zugen 


0 


9 
m. 
3 


390. k Mk. 050 
superfeine Vanille-Chocolade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen Ds: 
Mk. 0,80 Re Mk. 1.2 en: 1141 uu Mu 4 “ gas DL . 
(Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 1 r INI 81 a 1 75 


Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 1 hr 11 ehr a IR 60955 1 RR 
; 92 . Gelhorn, Weinhandlung. engarten, FA 
Stollwerck scher Chocoladen und Cacao's: Auftparkefran Anfang Abends 8 uhr. * 


durch Firmenschilder kenntlich. Jofort verlangt L. Dombrowski, Bäckermeister. Nichtmitglieder haben nur zu den 


— Concerten am 14. und 15. Auguſt gegen 
25,000 Mark 


Eintrittsgeld von 25 Pf. pro Perſon und 
auf ſichere Hypothek geſucht. Adreſſen in 


Tag Zutritt. Kinder zahlen 10 Pf. 
die Exped. d. Ztg. unter Nr. 100 erbeten. 


wei Mal 6000 Mark zum 1. Oktbr. 
zu vergeben. Wolski, Gerſtenſtr. 320. 


8 Dr. Spranger'sche 


Der Vorſtand. 


Actien⸗Geſellſchaft k. Pauksch, Landsberg a. Warthe. 


zu Culmsee. * Fl. 60 Pig ti] 4 

Sommer: Fahrplan N euer \ entn-(Jasmotor Mein Grundstück eee 

44 D BE N eſchäft, iſt Umſtändehalber unter günſtigen 

önigl Ei b hn-Dirertio Beding. zu verkaufen od. zu verpachten. 

ar * Ar Fi 5 er * N Näheres bei Carl ee Kl.⸗Mocker. 

vom 1. Juni 1889 55 geltend. Patent Adam. Die ſeit 40 Jahren im Betriebe ber 
3 (Zilliger als jeder andere Gasmotor. Steue- 1 1 5 


Bäckerei 


iſt per 1. October er. zu vermiethen. 
A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. 
1 Wohnung mit Balk., in der U. Etage, 
zu vermiethen bei v. Kobielski. 
Yüderitrane 244 iſt vom 1. October 
eine Stube zu vermiethen. 
Wohnung, beit. aus 2 Zim., Kabinet, 
Küche u. Zubeh., 4 verm. v. 1. Oct. 
Preis 400 Mk. ax Braun, Breiteſtr. 
1 Parterre⸗Wohnung, auch z. Comtoir 
geeignet, und 1 Mittelwohnung zu 
vermiethen Brückenſtr. 19. Zu erfragen 
bei Skowronski, Brombergerſtraße 1. 
ine Wohnung, 2 Zim, und Zubeh., zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtr. 172/73. 
Bader ſraße 77, 2 Tr., 5 Zimmer und 
Zubeh. v. 1. Sttober zu vermiethen. 
Brückenſtr. 25/6, 2 Treppen, zum 
1. October eine große Wohnung zu 
verm. Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 
zu erfahren. 

Eine Wohnung für 500 Mark zu ver⸗ 
miethen Strobandſtr. 22. 
Kleine Wohnungen vom 1. October cr. 
zu vermiethen Gerechteſtr. 120/21. 


Einige Familienwohnungen 


ſind in meinem Hauſe per 1. October er. zu 
vermiethen. A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 


Eine Wohnung, 2 Treppen, iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtr. 412. 


Eiue Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 
zu vermiethen bei Hohmann, 

Reſtaurateur, Kl. Mocker. 

2 Zimmer mit Zubehör von ſofort zu 
vermiethen Bromb. Vorſt., Schulſtr. 125. 


rung nur durch Ventile, ohne die mit vielen 

theuren Reparaturen verbundenen Schieber. Ge- 

ringster Oel- und Gasverbrauch. In 

jeder Etage ohne Polizei - Erlaubniss 
2 aufstellbar. 


Ankunft der Züge in Thorn: 

Richtung Bromberg: (Berlin-Dan- 
zig⸗Königsberg) 7 U., 16 M. Morg., 11 
U. 24 M. Mitt., 5 Uu 55 M. u. 9 U. 
40 M. Abds. (Bahnhof Thorn.) 

Richtung Warſchau: 9 U. 51 M. 
Vorm, 3 U. 39 M. Nachm., 9 U. 33 M. 
Abends. 

Richtung Oſterode: (Inſterburg) 
Bahnhof 6 U. 46 M. Morg., 10 U. 34 
M. Vorm, 3 U. 25 M. Nachm., 9 U. 
59 M. Abends. — Stadt 6 U. 41 M. 
Morg., 10 U. 28 M. Vorm., 3 U. 19 M. 
Nachm., 9 U. 54 M. Abends. 


Richtung Poſen: Kourierzug 7 U. 
29 M. Morg., 11 u. 40 M. Vorm., 
5 U. 20 M. Nachm., 9 U. 18 M. Abds. 

Richtung Culmſee: Bahnhof 9 U 
13 M. Vorm, 3 U 58 M. Nachmittags, 
9 U. 43 M. Abends. — Stadt 9 U. 6 
M. Vorm., 3 U. 51 M. Nachm., 9 U. 
36 M. Abends. 

Abfahrt der Züge von Thorn: 

Richtung Bromberg: 7 U. 17 M. 
Morg., 12 U. 17 M. Mitt., 4 U. 11 M. 
Nachm., 10 U. 18 M. Abends. 

Richtung Warſchau: 7 U. 39 M. 
Morg., 11 U. 58 M. Mittags, 7 U. 10 
M. Abends. 

Richtung Oſterode: (Inſterburg) 
Bahnhof 7 U. 46 M. Morg, 12 U. 7 M. 
Mittags, 6 U. 43 M. Nachm, 9 U. 59 
M. Abds. — Stadt 7 U. 54 M. Vorm, 
12 U. 17 M. Mitt., 6 U. 51 M. Nachm, 
10 U. 8 M. Abends. 

Richtung Poſen: 7 U. 3 M Morg., 
12 U. 12 M. Mitt., 5 U. 59 M. Nachm, 
Courierzug 10 U. 13 M. Abends (trifft 
12 U. 49 M. Abds. in Poſen u. Berlin 
6 U. 49 M. Morgens ein.) 

Richtung Culmſee: Bahnhof 7 U. 
54 M Vorm, 12 Uhr 56 M. Mittags, 
6 U. 6 M. Nachm. — Stadt 8 U. 3 M. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Aorddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von. 


Bremen uc Amerika 


Auskunft und Kostevanschläge durch die Vertreter 
für Westpreussen: 


Fischer & Nickel, Danzig. 


| 


in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Frauen - Schönheit!!! 2== : 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys de LO HS 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht 
weich, weiss und zart. 
ä Original- Flacon 1,50 und 3 Mark, 


9 die mildeste Toilette- Seife, 
LOHSE's Lilienmilch-Seife, ,a schärte, 
welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; à Stück 75 Pf. 
„ Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma JS, — 


GUSTAV LOHSE, 46 lager-Strasse, BERLIN 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 5 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien eto. 


PP 
Deutsch-Australische 
Dampfschiffs- Gesellschaft, Hamburg. 


Directe Dampfſchiffs⸗Verbindung zwiſchen Hamburg und 


Adelaide, Melbourne, Sydney (Antwerpen anlanfend) 


regelmäßig alle 4 Wochen. I 
Vorzüglichſte Einrichtung u. Gelegenheitf. Zwiſchendecks Paſſagiere. 
Nähere Auskunft, ſowie Proſpecte ertheilt die Geſellſchaft, Hamburg, 


Auſtralien 


Süd amerika. 


et 
Näheres bei 


F. Mattfeldt, 
Berlin NW., Invalidenstr. 93. 


waren r — 
Ku Rohrſtühle — 
werden geflochten Bäckerſtraße 227. 
reundl. möbl. Zim., Brückenſtr., 1 Tr., 


Vſehr preiswerth, ſofort zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Kl. möbl. Jim. mit Venfion Oerftenftr, 134, 

Butterſtr. 144 3 Zimmer u. gr. Zubehör. 

1 kl. möbl. Zim. iſt zu verm. v. 1. Jul 

Jacobsſtr. Nr. 227/28, Neuſtadt, 2 Treppen. 

verm Ein Reuſtadt, Tücher Nr. 184 
Hus 5 28 9 oro ogni © 0 2 ’ “a * 

Vorm. 1 Ul. 5 M. Mittags, 6 U. 15 5 Vörſenhof 25, oder deren conceſſionirte Agenten. Möbf. Bimmer, für Tauch 2 Herren, von ſofort zu vermiethen. 


— = 7 — ——— —h 
M. Nachmittags. P v. 15. Auguſt zu verm. Kloſterſtr. 312. Kellerräume zu vermiethen. Araberſtr. 12. 
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